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Dokumentenänderungsblatt 
 
Messanweisungen sind nicht für alle Zeiten festgeschrieben. Sie bedürfen einer 
ständigen Kontrolle ihrer Aktualität und gegebenenfalls der Korrektur, Ergän-
zung oder anderes mehr. Auf dieser Seite der Messanweisung sind alle vorge-
nommenen Änderungen nach dem 01.08.2012 zu dokumentieren. 
 
 
 26.08.2016 

 Einführung des FPIV ab der 81. Folgemessung am 01.09.2015 als neuen 
Stützpunkt  als Höhe des FPIV wird 184,4023 mHN festgelegt, dies ent-
spricht dem Mittelwert der Folgemessungen 44 (Frühjahr 1997) bis 80 
(Frühjahr 2015)  der bisherige Stützpunkt FPIII wird zum Sicherungs-
punkt 

 
06.03.2025 

 Einordnung Talsperrenklasse nach ThürTA-Stau entfällt 
 Änderung Vollstauinhalt 
 Differenzierung und Ergänzung NHN92- und NHN2016-Höhen 
 Überarbeitung Anlage 1 (Nivellementslinie) 
 Wegfall HP3, HP35, HP36, HP37 
 Überarbeitung Abschnitt 5 zur vereinfachten Bezugspunktkontrolle 
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1 Anlagenbeschreibung 
 
Die Talsperre Dachwig liegt am Fuße des Nordhanges der Fahner‘schen Höhe in der 
Mitte zwischen den Ortschaften Großfahner und Dachwig im Landkreis Gotha und 
staut das Wasser des „Jordan“. 
 
Die Anlage wurde in den Jahren 1974 bis 1976 zum Zwecke der Bereitstellung von 
Beregnungswasser für die Landwirtschaft errichtet. Der Damm ist als homogener Erd-
damm ausgebildet und besitzt eine Länge von 748 m. Der Stauinhalt beträgt bei Voll-
stau 2,061 Millionen m³. 
 
Die DIN19700:2004-07 ordnet die Talsperre Dachwig (Reg.-Nr. 079) in die Talsper-
renklasse 1 ein. 
 
weitere Angaben zur Stauanlage: 
 
PN   = 0,00 m = 174,86 mHN = 175,00 mNHN92 = 175,01 mNHN16 
Betriebsstau  = 5,50 m = 180,36 mHN = 180,50 mNHN92 = 180,51 mNHN16 
Vollstau  = 7,00 m = 181,86 mHN = 182,00 mNHN92 = 182,01 mNHN16 
OK Damm  = 8,94 m = 183,80 mHN = 183,94 mNHN92 = 183,95 mNHN16 
 
 
2 Anwendungsbereich 
 
Die Messanweisung (MA) gilt für die Ausführung von ingenieurgeodätischen Überwa-
chungsvermessungen durch geometrisches Nivellement im Probestau und in der Be-
triebszeit der Talsperre Dachwig. Die Messanweisung wird bei Bedarf vom Betreiber 
der Talsperre aktualisiert. 
 
 
3 Allgemeine Grundsätze 
 
Geometrische Nivellements zur Bauwerksüberwachung sind nach den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik vorzubereiten, auszuführen, aufzubereiten und auszu-
werten.  
 
Diese Messanweisung enthält spezielle technologische Festlegungen zur Durchfüh-
rung von Nivellements zur Bauwerksüberwachung der Talsperre Dachwig. Allgemein-
gültige technologische Festlegungen beinhaltet die Messanweisung „Grundlagen – 
Geometrisches Nivellement“. Die Nivellements an der Talsperre Dachwig sind entspre-
chend der allgemeinen und dieser objektspezifischen Messanweisung auszuführen.  
 
Eine Zusammenstellung der Nivellementslinien am Damm (Anlage 1) und im Grund-
ablassstollen (Anlage 2), ein Messstellenverzeichnis (Anlage 3), sowie eine detaillierte 
Punktbeschreibung (Anlage 4) gehören zum weiteren Umfang dieser Messanweisung. 
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4 Höhensystem 
 
Es wurde ein Höhennetz mit lokalem Bezugsniveau geschaffen. Der Anschluss an das 
Staatliche Nivellementsnetz (HN-System) erfolgte letztmalig 1975. Bei diesem An-
schlussnivellement wurden die Festpunkte FP I und FP III über Höhenfestpunkte in 
der Ortschaft Dachwig bestimmt. 
 
Bis 1999 galt als Stützpunkt der Festpunkt FP II. Nach dessen Zerstörung wurde der 
lokale Festpunkt FP III als Stützpunkt festgelegt und mit der Höhe 179,8546 mHN an-
gehalten. Aufgrund von Instabilitäten am FP III und damit verbundenen negativen Er-
gebnissen bei der vereinfachten Bezugspunktkontrolle, erfolgte am 01.09.2015 ein 
weiterer Stützpunktwechsel. Seitdem gilt der FP IV als neuer Stützpunkt mit einer 
Höhe von 184,4023 mHN. Diese Höhe gilt als Bezugshöhe, sofern bei Folgemessun-
gen keine signifikanten Änderungen nachgewiesen werden. 
 
2003 wurde ein Anschlussnivellement an das Landesnetz (DHHN 92, HS 160) durch-
geführt. Für den damaligen lokalen Festpunkt FP III ergab sich eine Höhe von 
179,9954 mNHN92. Für die Durchführung der Nivellements zur Bauwerksüberwa-
chung gilt weiterhin der HN-Bezug. 
 
 
5 weitere Festlegungen 
 
Die Nivellementlinien/-schleifen sind als Doppelnivellement im Hin- und Rückweg bei 
geeigneter Witterung und zu verschiedenen Tageszeiten zu beobachten. Da es sich 
bei der Talsperre Dachwig um eine kleinere Anlage handelt, kann die Messung aus 
Kostengründen innerhalb eines Tages durchgeführt werden. 
 
Für die vereinfachte Bezugspunktkontrolle des FP IV sind die Sicherungspunkte FP 
VIII, FPVI und FP VII zu verwenden. 
 
Der Zutritt zum FP VIII ist mit Fam. Menzel (Tel. 0173-3787143) abzustimmen. 
 
Die Objektpunkte HP8A und HP9A sind Kopfbolzen jeweils direkt neben den Mauer-
bolzen mit der Bezeichnung „HP“. 
 
Die Objektpunkte HP38 und HP39 befinden sich ca. 1 m unter Oberkante Bediensteg. 
Die Bolzen mit der Bezeichnung „HP“ am Ende des Bediensteges werden nicht beo-
bachtet.  
 
Beim Nivellement der Linie 2 im Grundablassstollen müssen folgende Aspekte berück-
sichtigt werden: 

- Zugang zum Stollen nur über Steigleiter möglich! 
- Der Grundablassstollen ist nur mit Gummistiefeln begehbar! 
- Es ist eine kurze Nivellierlatte (GPCL2) notwendig! 
- Im Grundablassstollen ist keine Beleuchtung vorhanden! 



L

Darstellung

Maßstab (etwa) Datum Bearbeiter

1:2000 06.03.2025

Talsperre Dachwig
Geometrisches Nivellement
einfache Wegstrecke ca. 1,50 km

Riese
Anlagen der Thüringer

Fernwasserversorgung

nur zur Orientierung!Geobasis-DE/BKG/basemap.de (März 2025)©
©

Thüringer Fernwasserversorgung©
GDI-Th/GeoSN/LVermGeoLSA

MRi
Textfeld
Anlage 1


MRi
Textfeld
Schleife 1:
FPIV - HP1A - HP40 - HP6 - HP8A - HP43 - HP38 - HP39 - HP46 - HP9A - HP2 - HP41 - HP4 - FPVIII - FPIII - HP32 - HP33 - HP42 - FPIV (und zurück)

Linie 3:
HP4 - HP51 - FPVII - FPVI - FPVII - HP51 - HP4

Zutritt zum FPVIII über Fam. Menzel Tel. 0173-3787143

HP38 und HP39 ca. 1 m unter OK Bediensteg, die Bolzen "HP" am Ende des Bediensteges werden nicht beobachtet




Talsperre Dachwig 06.03.2025

Thüringer Fernwasserversorgung
Stauanlagen Nordthüringen

Linie 2 HP32 - HP31 - HP30 - HP29 - HP28 - HP27 - HP26 - HP25 - HP24 - HP23 - HP22 - 
HP21 - HP20 - HP19 - HP18 - HP17 - HP16 - HP15 - HP14 - HP15 - HP16 - HP17 - 
HP18 - HP19 - HP20 - HP21 - HP22 - HP23 - HP24 - HP25 - HP26 - HP27 - HP28 -
HP29 - HP30 - HP31 - HP32

einfache Wegstrecke ca. 0,13 km Anlage 2
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Thüringer Fernwasserversorgung 
Stauanlagen Nordthüringen 
 
 

 
Talsperre Dachwig 

Messstellenverzeichnis 
Stand 03/2025 

 
Messpunktbezeichnung Vermarkungsart gültige Bezugsmessung Messpunktkategorie Punktbeschreibung 

Datum Höhe in [mHN] 
FP IV Pfeilerbolzen 21.04.2015 184,4023 Stützpunkt am rechten Dammende, am Weg  
FP III Pfeilerbolzen 29.03.1999 179,8546 Sicherungspunkt luftseitiges Vorland, linke Seite, ca. 

20 m linksseitig des Tosbeckens 
FP VI Pfeilerbolzen 07.04.1997 183,0234 Sicherungspunkt am linken Dammende, an Zaunecke, 

linksseitig der Dammzufahrt 
FP VII Pfeilerbolzen 07.04.1997 182,5660 Sicherungspunkt am linken Dammende, an Bö-

schungsunterkante 
HP 1A Pfeilerbolzen 03.04.2003 183,8619 Objektpunkt an der luftseitigen Böschungsober-

kante, rechte Dammseite, 
Dammstat. 6+35 

HP 2 Mauerbolzen 13.09.1976 184,0290 Objektpunkt an Dammwiderlager des Bedienste-
ges, linke Seite,  
Dammstat. 5+70 

HP 4 Pfeilerbolzen 25.05.1976 183,8630 Objektpunkt an der luftseitigen Böschungsober-
kante, linke Dammseite, 
Dammstat. 3+50 

HP 6 Mauerbolzen  13.09.1976 183,0560 Objektpunkt an Dammwiderlager des Bedienste-
ges, rechte Seite,  
Dammstat. 5+70  

HP 8A Mauerbolzen  25.09.2008 183,9951 Objektpunkt auf Entlastungsbauwerk, luftseitig, 
rechte Seite 

HP 9A Mauerbolzen  25.09.2008 183,9918 Objektpunkt auf Entlastungsbauwerk, luftseitig, 
linke Seite 

HP 32 Mauerbolzen  13.09.1976 177,9290 Objektpunkt an Blockfuge des Tosbeckens, links 
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Messpunktbezeichnung Vermarkungsart gültige Bezugsmessung Messpunktkategorie Punktbeschreibung 
Datum Höhe in [mHN] 

HP 33 Mauerbolzen  13.09.1976 177,9280 Objektpunkt an Blockfuge des Tosbeckens, rechts  
HP 38 Mauerbolzen 01.11.1991 183,1460 Objektpunkt auf Entlastungsbauwerk, wasser-sei-

tig, rechte Seite 
HP 39 Mauerbolzen 01.11.1991 183,1510 Objektpunkt auf Entlastungsbauwerk, wasser-sei-

tig, linke Seite 
HP 51 Pfeilerbolzen 01.11.1991 183,6830 Objektpunkt an der luftseitigen Böschungsober-

kante, linke Dammseite 
HP 40 Pfeilerbolzen 07.04.1997 184,0372 Objektpunkt an der luftseitigen Böschungsober-

kante, rechte Dammseite,  
Dammstat. 6+00 

HP 41 Pfeilerbolzen 07.04.1997 183,9121 Objektpunkt an der luftseitigen Böschungsober-
kante, linke Dammseite,  
Dammstat. 4+35 

HP 14 Mauerbolzen 15.01.1976 175,3560 Objektpunkt im Grundablassstollen (GAS), an 
Blockfuge des Entlastungsbauwer-
kes/ GAS, links 

HP 42 Mauerbolzen 26.03.2004 175,3960 Objektpunkt Brücke über das Abflussgerinne, un-
terwasserseitig, rechtes Widerlager 

FP VIII Pfeilerbolzen 11.04.2006 179,6625 Sicherungspunkt linkes, luftseitiges Vorland, am Wie-
senrand, ca. 5 m südlich des ehema-
ligen Stauwärterstützpunktes 

HP 15 Mauerbolzen 15.01.1976 175,3540 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
des Entlastungsbauwerkes/ GAS, 
rechts  

HP 16 Mauerbolzen 15.01.1976 175,3030 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 1 und 2, links  

HP 17 Mauerbolzen 15.01.1976 175,3050 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 1 und 2, rechts  

HP 18 Mauerbolzen 15.01.1976 175,2710 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 2 und 3, links  
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Messpunktbezeichnung Vermarkungsart gültige Bezugsmessung Messpunktkategorie Punktbeschreibung 
Datum Höhe in [mHN] 

HP 19 Mauerbolzen 15.01.1976 175,2750 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 2 und 3, rechts  

HP 20 Mauerbolzen 15.01.1976 175,1990 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 3 und 4, links  

HP 21 Mauerbolzen 15.01.1976 175,1990 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 3 und 4, rechts 

HP 22 Mauerbolzen 15.01.1976 175,1510 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 4 und 5, links 

HP 23 Mauerbolzen 15.01.1976 175,1500 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 4 und 5, rechts 

HP 24 Mauerbolzen 15.01.1976 175,0990 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 5 und 6, links 

HP 25 Mauerbolzen 15.01.1976 175,0970 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 5 und 6, rechts 

HP 26 Mauerbolzen 15.01.1976 175,0490 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 6 und 7, links 

HP 27 Mauerbolzen 15.01.1976 175,0500 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 6 und 7, rechts 

HP 28 Mauerbolzen 15.01.1976 174,9840 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 7 und 8, links 

HP 29 Mauerbolzen 15.01.1976 174,9830 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 7 und 8, rechts 

HP 30 Mauerbolzen 15.01.1976 174,9300 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 8 und Tosbecken, 
links 

HP 31 Mauerbolzen 15.01.1976 174,9280 Objektpunkt im Grundablassstollen, an Blockfuge 
zwischen Feld 8 und Tosbecken, 
rechts 

HP 43 
 

Kopfbolzen 13.04.2007 183,8847 Objektpunkt auf Entlastungsbauwerk, luftseitig, 
rechte Seite 

HP 46 
 

Kopfbolzen 
 

13.04.2007 183,8718 Objektpunkt auf Entlastungsbauwerk, luftseitig, 
linke Seite 

 
 



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- östlich des Dammes

Punktbeschreibung

FP IV Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- im luftseitigen Vorland
- am Zaun westlich des Tosbeckens

Punktbeschreibung

FP III Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- westlich des Dammes

Punktbeschreibung

FP VI Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- westlich des Dammes
- in Zaunecke

Punktbeschreibung

FP VII Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- Stationierung siehe Skizze

Punktbeschreibung

HP 51 Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- im luftseitigen Vorland
- Nähe ehemaliges Stauwärterdienstgebäude

Punktbeschreibung

FP VIII Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- Stationierung siehe Skizze

Punktbeschreibung

HP 4 Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- Stationierung siehe Skizze

Punktbeschreibung

HP 41 Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- im luftseitigen Vorland
- am Duchlassbauwerk

Punktbeschreibung

HP 42 Mauerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- im luftseitigen Vorland
- im Tosbecken neben Steigleiter

Punktbeschreibung

HP 32 Mauerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- im luftseitigen Vorland
- im Tosbecken neben Steigleiter

Punktbeschreibung

HP 33 Mauerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- Stationierung siehe Skizze

Punktbeschreibung

HP 1A Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- Stationierung siehe Skizze

Punktbeschreibung

HP 40 Pfeilerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- am dammseitigen Widerlager
- als Kopfbolzen vermarkter Mauerbolzen

Punktbeschreibung

HP 2 Mauerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- am dammseitigen Widerlager
- durch Gebüsch verdeckt

Punktbeschreibung

HP 6 Mauerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- auf der Brücke zum Überfallschacht
- nicht mit Mauerbolzen "HP" verwechseln!

Punktbeschreibung

HP 8A Kopfbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- auf der Brücke zum Überfallschacht
- nicht mit Mauerbolzen "HP" verwechseln!

Punktbeschreibung

HP 9A Kopfbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- auf Deckenplatte des Überfallschachtes

Punktbeschreibung

HP 43 Kopfbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- auf Deckenplatte des Überfallschachtes

Punktbeschreibung

HP 46 Kopfbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- ca. 1 m unter OK Deckenplatte Entnahmebauwerk

Punktbeschreibung

HP 38 Mauerbolzen



  Anlage TS Dachwig

  Punktnummer Vermarkung

  Bearbeiter Riese

  Datum 21.08.2012

  Skizze

  Foto

  verbale Lagebeschreibung
- ca. 1 m unter OK Deckenplatte Entnahmebauwerk

Punktbeschreibung

HP 39 Mauerbolzen


